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1726 Mai 10 . , [Kloster ] Tänikon A

SCHREIBEN VON [ÄBTISSIN ] MARIA EUPHEMIA[ ZURLAUBEN AN ABBE BEAT
JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

"Habe mich Schönstens Zuo bedanckhen , für Ertheilten schrifftlichen

bericht wegen seines H. Bruodern Gwardi Haubtman [Beat Franz Plazidus



Zurlauben ] , muos bekhennen bete mich hertzlich Erfreüwet Jhne nochma¬

len , auch sein Fr . Liebste [Marie - Florimonde de Pinch &ne ] sehen zuo

khönnen , weilen aber glauben muos das solches nit Müglich , als muos

ich gedult tragen , will den Lieben Gott bitten , dass wir im Himmel
einanderen sehen khönnen . Jndessen bite in meinem Namen Von Jhme und

seiner liebsten Abscheid zuo Nehmen , Undt mich zuo befehlen , wird mich

auch freiiwen , wann H . Vetter Alt Stattschryber [ von Zug , Heinrich Da¬

mian Leons Zurlauben ] mit den Heyl . gebeyneren [ der Hl . Christina ] *
gliickhlich wird anlangen , und Sein sach khünfftig auch besser ansteh¬
len wird , wie ich hoffe . Jm uberigen freiiwet mich dass Eilwer Hochw.

sich also auffHehren , und Unser Familia noch die gröste Ehr machen,
weilen sunst alles sinkhen will , werde den Lieben Gott bithen das Er

lang und Vil Jahr Gesund laben möge , und mich auch noch einmal mit
seiner Ehren Persohn Er freiiwen.

Jn Hoffnung dessen thuon ich mich befehlen , mit gleichem auch mein . . .

Conv [ ent ] und Gottshaus . . .
2

P . S . Vernihme heüth den 11 . Meyen das Eüwers . . . liebsten [ Jakob
Bernhard Brandenbergs ] Fr . Schwöster [Maria Elisabeth V. Kunigunde

Brandenberg ] zuo Frauwenthal zur  A bbt [ issin ] Einhellig Erwelt worden,

Gratuliere derenwegen von hertzen und wünsche Glückh auf vil
Jahr.

Verzeihen mir das ich dis schreibe hab Vermeint ich hab der Fr . Raths¬

herrin [Maria Helena Barbara Zurlauben , Gattin des Zuger Stadt - und
Amtsrats Jakob Bernhard Brandenberg ] brieff in handen.

Bit dis Zedelin der Fr . Schw [ ester ] Genoveva Ludovica [ =Maria Ludovica
Genoveva Zurlauben , Nonne im Kloster Maria Opferung in Zug ] allein zuo

geben ” .

1 ) 1725 hatte Heinrich Damian Leonz Zurlauben eine Wallfahrt nach Rom un¬
ternommen und 1726 Reliquien der Hl . Christina nach Zug mitgebracht,
diese wurden dann 1727 in der Kirche St . Oswald beigesetzt , s . AH 78/7.

2 ) Die Erklärung für diese eher ungewöhnliche Bezeichnung "Eüwers . . . lieb¬
sten " findet sich im nächsten Abschnitt.

-  Blatt 62 v  leerOriginal AH 93 , 61 - 62
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